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Vereinbarung zwischen dem Heiligen Stuhl
und Preußen vom 28. Juni 1853 über die
Dotation des Bistums Ermland

Die Vereinbarung zwischen dem Heiligen Stuhl und Preußen vom

28. Juni 1853 regelte nach längeren Verhandlungen die Ausführung

der Bestimmungen der Bulle Pius' VII. "De salute animarum" vom

16. Juli 1821 zur Dotation des Bistums Ermland. Die Kabinettsorder vom

16. Januar 1855 und das Konsistorialdekret "Providam opportunamque"

vom 9. August 1855 bestätigten die Übereinkunft. Sie wurde 1860

vollzogen.
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